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Wir verbinden Menschen.
UNSER ENGAGEMENT

Wir verstehen uns nicht nur als kritischer Berichterstatter. Unsere Heimat ist uns wichtig. 
Deshalb engagieren wir uns in Sport, Kultur und Gesellschaft – als Sponsor, Medienpartner oder 
mit unserem gemeinnützigen Spendenverein Franken HELFEN Franken. 
All das ist nur möglich durch Sie, unsere Leserinnen und Leser. 

Vielen Dank für Ihre Treue!   

Eine Region. 
      Eine Zeitung.
Wir verstehen uns nicht nur als kritischer Berichterstatter. Unsere Heimat ist uns wichtig. 
Deshalb engagieren wir uns in Sport, Kultur und Gesellschaft – als Sponsor, Medienpartner oder 
mit unserem gemeinnützigen Spendenverein Franken HELFEN Franken. 
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… mit guter Arbeit von Ernst-Auto. Ob Old- oder Youngtimer, Neu- oder 
Gebrauchtwagen, bei uns ist Ihr Volkswagen immer in den Händen von 
Experten. Teilen Sie mit uns die Leidenscha�  für Mobiliät und besuchen 
Sie uns vor Ort oder online unter www.ernst-auto.de.

Entspannt ankommen.

Der Weg ist das Ziel.
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AU S WÄ RT SG RU S S W O RT

herzlich willkommen zu unserem heutigen Heimspiel  

gegen den TSV Bayer Dormagen in der HUK-

COBURG arena. 

LIEBE HANDBALLFREUNDE,

Besonders begrüßen möchte ich 
an dieser Stelle die Gäste aus Dor-
magen mit ihren mitgereisten Fans 
sowie die Schiedsrichter und das 
Zeitgericht.
 
Langsam, aber sicher biegt die Sai-
son auf ihre Zielgeraden ein. Heu-
te erwarten wir elf Spiele vor dem 
Saisonende mit dem TSV Bayer 
Dormagen eine Mannschaft, die 
des Öfteren bewiesen hat, dass sie 
jeden Gegner in der Liga schlagen 
kann. Ich weiß, ich wiederhole mich hier Spiel für Spiel, aber in 
keinem einzigen der verbliebenen Spiele werden wir mit hal-
ber Kraft einen Sieg einfahren können. Wir sind Tabellenfüh-
rer, und nicht zuletzt deshalb werden alle Mannschaften ver-
suchen, uns ein Bein zu stellen. Auch heute erwartet uns eine 
schwere Aufgabe, die wir – wie zuletzt auch – nur im Verbund 
zwischen Mannschaft und Fans lösen können.
 
Wir stehen als einzige Mannschaft der Liga noch ohne Verlust-
punkt in eigener Halle da, die tolle Bilanz in der HUK-COBURG 
arena ist die Grundlage für unsere Tabellenplatzierung. Des-
halb bin ich mir sicher, dass wir auch heute alles dafür geben, 
die Punkte zu behalten – und natürlich bin ich optimistisch, 
dass uns dies gelingt. 

Ich freue mich auf ein spannendes Spiel und wünsche Ihnen 
einen spannenden Handballabend.

 

Stefan Apfel
Vorstandssprecher 

HSC 2000 Coburg e.V.
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Öffnungszeiten:
Mo.12 – 17 Uhr

Di. bis Fr. 9 – 17 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Parkplätze direkt
am Firmengelände

maddox-outlet.de

Schleusenstraße 21
96247 Michelau
Fon 09571 /89916
Fax 89939

Trachtenoutfits
und

Ledermode

Mehr Mode in LLLeddder
werksverkauf | kommen | kaufen | sparen

Trachtenoutfits
und

Ledermode
Trachtenoutfits
und

Ledermode
Große Auswahl von Kopf bis Fuß
für die ganze Familie

H A N D B A L L N E W S

Trainer-Comeback von Martin Schwalb  •••  Auch der TV Emsdetten mit

Trainer-Wechsel  •••  Dreifache WM-Vergabe an den DHB 

NEUES AUS DER HANDBALLSZENE 

Bericht von Gerd Nußpickel

Martin Schwalb, der von 1998 bis 2014 als Bundesliga-Trai-
ner aktiv war und zuletzt den HSV Hamburg unter anderem 
zum Deutschen Meister und Champions League-Sieger ge-
führt hat, ist nach knapp sechsjähriger Abstinenz jetzt wie-
der auf die Trainerbank zurückgekehrt. Vor wenigen Tagen 
wurde er bei den Rhein - Neckar Löwen als Nachfolger des 
freigestellten Kristjan Andresson vorgestellt. „Im Herzen" 
sei er immer ein Bundesliga-Trainer gewesen, so der 56-jäh-
rige, auf dem bei den Löwen nun die Hoffnungen auf eine 
Wende in der bislang enttäuschenden Saison ruhen. „Ich bin 
gespannt, was wir gemeinsam bewegen können. Das ist eine 
schwierige Aufgabe, aber auch eine Aufgabe, die sehr viel 
Spaß machen kann." Der Verein, immerhin Deutscher Meis-
ter 2016 und 2017, blieb im bisherigen Saisonverlauf ein 
ganzes Stück hinter den eigenen Erwartungen zurück und 
rangiert in der Liqui Moly-Bundesliga aktuell nur auf Platz 5 
und hat bereits 16 Minuspunkte auf dem Konto. 

Auch der TV Emsdetten hat auf seine unbefriedigende 
sportliche Situation reagiert. Der „Zweitliga-Dino“ befin-
det sich in akuter Abstiegsgefahr und hat sich deshalb vor 
wenigen Tagen von Trainer Daniel Kubes getrennt, der das 
Team seit 2014 betreut hatte. „Heute ist leider ein Tag, an 
dem wir eines der unschönen Gesichter des Profigeschäftes 
sehen. Die Entscheidung, uns von Daniel Kubeš zu trennen, 
ist uns mehr als schwer gefallen“, heißt es in einer Pressemit-

teilung des Vereins. Sein Nachfolger ist der ehemalige deut-
sche Nationalspieler Aaron Ziercke. Außerdem legte der TV 
Emsdetten auch personell noch einmal kräftig nach. Für die 
rechte Seite verpflichteten die Emsländer den slowakischen 
Nationalspieler Tomas Urban, der bereits für FrischAuf 
Göppingen, den ThSV Eisenach und den TV Großwallstadt 
gespielt hat. Für die „leichten“ Tore aus dem Rückraum soll 
zudem Aivis Jurdzs sorgen, der im Januar an der Seite von 
Girts Lilienfelds für Lettland bei der EM im Einsatz war. 

Dreifache Freude für den Deutschen Handballbund: Bei 
der jüngsten Vergabe der Handball-Weltmeisterschaften 
in verschiedenen Kategorien kam der DHB als Ausrichter 
gleich dreimal zum Zuge. Neben der U21-Weltmeister-
schaft 2023 wird der Verband auch Ausrichter der Welt-
meisterschaften für die Frauen 2025 und für die Männer 
2027. Vor einiger Zeit war auch die EM 2024 bereits an 
Deutschland vergeben worden. „Von 2023 bis 2027 richten 
wir in Deutschland nahezu kontinuierlich Handball-Groß-
veranstaltungen aus. Das sind großartige Gelegenheiten, 
Handball zu zelebrieren, Stars aufzubauen und unsere 
Sportart fest in der Gesellschaft zu verankern. Wir alle mit-
einander können auf diesem Fundament die gerade begon-
nenen 20er-Jahre zum Jahrzehnt des Handballs machen", 
zeigte sich Andreas Michelmann, Präsident des Deutschen 
Handballbundes, begeistert. 



DHB_2019-10_EA_210x297_Jetzt.indd   1 19.11.19   09:25



Bilanz

S A I S O N - S TAT I S T I K

Mit dem heutigen Spiel gegen den TSV Bayer Dormagen bestreiten 

wir das vierundzwanzigste Spiel der Saison 2019/2020.

Zeit, um ein paar Zahlen auszupacken.

SAISONSTATISTIK 2019/2020

B I L A N Z

Gesamt

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

23
17
  1
  5

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

11
11

  0
  0

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

12
6
 1

  5

Heim Auswärts

Bilanz

TO R E

In heimischer Halle konnten wir 326 der 662  Tore bejubeln.
Top-Toschütze: Florian Billek (166 Tore)

27.016  Zuschauer  
sahen die Heimspiele in der 
HUK-COBURG arena. 

Zuschauerschnitt: 2.456

Bilanz

Z U S C H AU E R
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Weitere Informationen:
www.agr-ev.de

Goldenes Siegel – 
goldene Zeiten für Ihren Rücken!
Achten Sie auf das Lattoflex-Original.

Ausgeschlafen und 
weniger Rückenschmerzen

„Auf Lattoflex zu schlafen ist für 
unsere Rücken eine Wohltat. Nie 
wieder möchten wir darauf ver-
zichten morgens erholt und rü-
ckenschmerzfrei aufzuwachen. 
Einer herausragenden Beratung 
folgte erholsamer Schlaf.”

Jessica Heß + Marc Götz,  
96450 Coburg

Damit auch du rückenschmerzfrei jubeln kannst 
– hol dir entspannten Schlaf bei Betten Friedrich.

Obere Königstr. 43 · 96052 Bamberg
 0951/27578 · www.betten-friedrich.de

„Die Rückenschmerzen nach 
dem Aufstehen sind deut-
lich weniger geworden. Nach 
einer relativ kurzen Eingewöh-
nungsphase bin ich sehr zu-
frieden mit meinem Lattoflex-
Bettsystem.”

Dominic Kelm 
96450 Coburg

„Kein nächtliches Aufwachen mehr 
wegen Rückenschmerzen! Ich 
würde Lattoflex weiterempfehlen.”

Håvard Martinsen,  
96472 Rödental

„Entspannung pur für meinen 
Rücken. Meine Schulterverspan-
nungen gehören der Vergangen-
heit an.”

Reiner Falch,  
Geschäftsführer  
Sportland Coburg, 
96528 Schalkau

Die  Fans des  HSC 2000 Cobur g

Anz. HSC-Fans Friedrich 210x297mm 7.2019.indd   1 29.07.19   14:00



Bilanz

PLATZ NAME VEREIN SPIELE TORE

1. Florian Billek HSC 2000 Coburg 22 165

2. Niklas Weller HSV Hamburg Handball 23 156

3. Christian Schäfer SG BBM Bietigheim 23 144

4. Dirk Holzner TV Emsdetten 23 134

5.
Julius Andersson 

Lindskog
TuS Ferndorf 23 134

6. Björn Zintel TV Hüttenberg 23 128

7. Paul Kaletsch HSG Konstanz 21 118

8. Fabian Huesmann ASV Hamm - Westfalen 23 117

9. Ante Grbavac TSV Bayer Dormagen 23 117

10. Marvin Sommer VfL Gummersbach 23 114

NR SPIELER SPIELE TORE FELDTORE 7-METER

21 Florian Billek 22 165 101 64

34 Tobias Varvne 23 91 91 –

6 Max Jaeger 23 85 85 –

27 Pontus Zetterman 23 72 72 –

71 Andreas Schröder 22 62 62 –

66 Stepan Zeman 20 39 39 –

94 Christoph Neuhold 21 34 34 –

23 Marcel Timm 18 22 22 –

7 Lukas Wucherpfennig 23 34 14 20

8 Felix Sproß 22 17 17 –

11 Sebastian Weber 21 19 19 –

9 Dominic Kelm 7 8 8 –

33 Girts Lilienfelds 13 6 6 –

25 Jakob Knauer 8 7 7 –

12 Konstantin Poltrum 23 1 1 –

ˇ

3 2 : 2 7

3 2 : 2 7

2 7 : 2 6

2 5 : 2 8

2 3 : 3 5

2 3 : 2 1

2 3 : 3 2

2 4 : 3 0

2 4 : 2 2

S P I E LTAG E  +  S TAT I S T I K

HANDBALLHANDBALL

TV 05-07TV 05-07

Bilanz
S P I E LTAG E

Der letzte Spieltag

HANDBALLHANDBALL

TV 05-07TV 05-07

TO R S C H Ü T Z E N L I S T E
der 2. Handball-Bundesliga

Bilanz
TO R S C H Ü T Z E N
des HSC 2000 Coburg

Der heutige Spieltag Der nächste Spieltag

HANDBALLHANDBALL

TV 05-07TV 05-07
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Bilanz

B R A N D I N G  E X P E R TS

M A R K E T I N G  S O LU T I O N S

D I G I TA L  I N N O VAT I O N S

Coburg im Herzen,
Marketing im Blut!

Coburger Straße 7 (Gebäude 2), 96472 Rödental, T 0 95 61 97 345 - 00
www.markatus.de info@markatus.de



Sicher und bequem zu den schönsten 
Reisezielen Europas

Gutgesell Reisen 
Thiersteinstraße 30 

96215 Lichtenfels - Schney
Tel. 09571 - 2331

www.gutgesell-reisen.de

ZAHLEN-DUELL

2 3

6 6 2

6 6 , 1 3  %

8 3

5 8 1

3 1 , 8 7  %

6 2

1

3 5 : 2 3

2 3

7 2 2

6 3 , 2 8  %

8 1

6 9 0

2 7 , 5 0  %

1 0 2

3

2 2 : 3 4

S P I E L E  S A I S O N  1 9 / 2 0

TO R E

W U R F Q U OT E

7 - M E T E R  V E R WA N D E LT

G E G E N TO R E

Q U OT E  G E H A LT E N E R  B Ä L L E 

Z E I T S T R A F E N

ROT E  K A RT E N

H Ö C H S T E R  S A I S O N S I E G

Z A H L E N - D U E L L

Unser heutiger Gegner ist der TSV Bayer Dormagen.

 Wir haben für euch ein paar Zahlen aus der aktuellen Saison verglichen.

DAS ZAHLEN-DUELL

12



Dietz GmbH | Mehr Informationen: www.dietz.eu
WE SUPPORT SUCCESS



Vom Profi gebaut,
vom Profi verkauft,
vom Profi eingebaut.

          Telefon:    09561/ 1 87 51
          Telefax:     09561/ 2 62 59  
 www.dachdecker-zetzmann.de
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Vom Profi gebaut,
vom Profi verkauft,
vom Profi eingebaut.

Unser Beitrag  
zum Umweltschutz:  
• Klimaneutraler Druck über ClimatePartner

• Einsatz von Recycling-Papieren

• Auf Wunsch klimaneutraler Versand

• Eigene Solaranlage zur Stromgewinnung

• Unser zugekaufter Strom ist zu 100 % grün

• Stromsparendes LED-Beleuchtungskonzept

• Produktion im ressourcenschonenden  
Sammelformendruck

• Wärmerückgewinnungsanlage zur Nutzung  
der Produktionsabwärme

DCT GmbH
Nicolaus-Zech-Straße 64 – 68 · 96450 Coburg
Tel. +49 9561 8345-0 · Fax +49 9561 8345-45
info@dct.de · www.dct.de

Weitere Informationen unter:
www.dct.de/nachhaltigkeit



 

Exklusiv nur bei uns: 

Kompetenter Partner  

      für die Profi-Küche      

  Food, Konzepte und mehr... 
 

Im Rödengrund 1   •  96472 Rödental  
09563/72280  •  Fax 7228-66 

Internet:http://www.bauer-feinkost.de  
   eMail: info@bauer-feinkost.de 



PARTNER DES HSC 2000 COBURG 

SEIT 2000

Coburg • Postweg 12 • Telefon 09561/231440 • Fax 09561/231444

FACHBETRIEB FÜR STUCKATEUR-  
UND MALERARBEITEN
WÄRMEDÄMMVERBUNDSYSTEM

PFAND SPENDEN UND GUTES TUN

B E C H E R P FA N D -A K T I O N

Heute: Jugend HSC 2000 Coburg e.V.

Seit der vergangenen Saison haben wir den Coburger Weg 
eingeschlagen, bei dem die Nachwuchsarbeit eine überge-
ordnete Rolle spielt. 

Unser Ziel ist es neben dem sportlichen Erfolg einzelner 
Spieler ganzheitliche Werte zu vermitteln und die jungen 
Menschen auch außerhalb des Spielfelds weiterzuentwi-
ckeln. Dabei steht für uns der schulische Erfolg immer über 
dem sportlichen, da die Jugendlichen somit eine Grundlage 
im Leben haben, auf die sie aufbauen können, auch wenn 
der Schritt zum Profi nicht gelingt. Außerdem ist neben der 
schulischen und sportlichen Ausbildung die Vermittlung von 
Werten wie Teamgeist, Disziplin und Höflichkeit für uns von 
höchster Bedeutung, da wir als Verein neben Eltern und 
Lehrern einen erzieherischen Auftrag haben.

Unser Ziel, Jugendliche nachhaltig zu Spielerpersönlichkei-
ten auszubilden, bedingt einen optimal strukturierten und 
organisierten Jugendbereich. Wir wollen Kinder und Ju-
gendliche für unseren Sport begeistern und bilden sie durch 
einen langfristigen Leistungsaufbau nachhaltig aus. Wir 
möchten leistungsorientierten Handball betreiben, ohne 

dabei die ganzheitliche Ausbildung und die sozialen Aspekte 
der Vereinsarbeit zu vernachlässigen.

Die Absicherung des Spiel- und Trainingsbetriebes, aber 
auch Investitionen in Trainerausbildungen, medizinischer 
Betreuung oder in die Infrastruktur sind in unseren Nach-
wuchsmannschaften große finanzielle Faktoren. Um den 
jungen Sportlern noch bessere Bedingungen bieten zu kön-
nen, die sie im besten Fall zu Profi-Handballern machen, ist 
Ihre Unterstützung notwendig. 



sparkasse-co-lif.de

Zahlen 
ist einfach.

Weil man dafür nichts wei-
ter als das Handy braucht. 
Jetzt App* „Mobiles Bezah-
len“ runterladen.
* Für Android™ und bei teilnehmenden Sparkassen verfügbar.
  Android ist eine Marke von Google LLC

standard_2016.indd   1 10.07.2018   12:29:41



S C H I E D S R I C H T E R

      1  Regio-Ticket. 
 Und die Entdeckungsreise

kann beginnen.

Mit dem Regio-Ticket Franken-Thüringen 
den Frankenweg auf 500km erkunden.

Regio-Ticket

Franken-Thüringen

Erhältlich unter:

bahn.de/bayern-entdecken

1  Tag,
beliebig viele 

Fahrten
22 €

Beim Heimspiel gegen den TSV Bayer Dormagen am 06. März 2020

DIE SCHIEDSRICHTER

rechts

Christian vom Dorff

Geburtsjahr  1981

Wohnort  Kaarst       

SR seit   1999

DHB-Einsätze  285

Fabian vom Dorff

Geburtsjahr  1985

Wohnort  Kaarst     

SR seit   2001

DHB-Einsätze  285

links



News aus
deiner Region.

Gratis.

Code scannen, 

anmelden und News 

aus der Region direkt aufs

Smartphone erhalten.

Völlig kostenlos.

WAS

Gratis.



TAG DATUM ZEIT HEIM GAST ERGEBNIS
Samstag 24.08.2019  19:30 HSC 2000 Coburg TV Emsdetten 26:22

Sonntag 01.09.2019 17:00 EHV Aue HSC 2000 Coburg 33:25

Samstag 07.09.2019 19:30 HSC 2000 Coburg TuS N-Lübbecke 27:19

Samstag 14.09.2019 19:30 HSC 2000 Coburg VfL Gummersbach 31:26

Samstag 21.09.2019 19:30 TV 05/07 Hüttenberg HSC 2000 Coburg 23:22

Samstag 28.09.2019 19:30 HSC 2000 Coburg HSG Krefeld 32:20

Freitag 04.10.2019 19:30 TSV Bayer Dormagen HSC 2000 Coburg 29:36

Samstag 12.10.2019 19:30 HSC 2000 Coburg TuS Ferndorf 29:24

Sonntag 20.10.2019 17:00 HC Elbflorenz 2006 HSC 2000 Coburg 28:32

Samstag 02.11.2019 19:30 HSC 2000 Coburg ASV Hamm-Westfalen 36:28

Sonntag 10.11.2019 17:00 SGBBM Bietigheim HSC 2000 Coburg 27:23

Samstag 16.11.2019 19:30 HSC 2000 Coburg ThSV Eisenach 31:23

Samstag 23.11.2019 20:00 HSG Konstanz HSC 2000 Coburg 25:28

Samstag 30.11.2019 19:30 HSC 2000 Coburg Handball Sport Verein Hamburg 35:29

Freitag 06.12.2019 19:30 VfL Lübeck-Schwartau HSC 2000 Coburg 29:27

Samstag 14.12.2019 19:30 HSC 2000 Coburg DJK Rimpar Wölfe 28:20

Freitag 20.12.2019 19:30 TuSEM Essen HSC 2000 Coburg 25:29

Donnerstag 26.12.2019 17:00 TV Emsdetten HSC 2000 Coburg 30:34

Samstag 01.02.2020 19:30 HSC 2000 Coburg EHV Aue 24:22

Freitag 07.02.2020 19:30 TuS N-Lübbecke HSC 2000 Coburg 26:21

Dienstag 18.02.2020 19:00 VfL Gummersbach HSC 2000 Coburg 24:24

Samstag 22.02.2020 19:30 HSC 2000 Coburg TV 05/07 Hüttenberg 27:26

Samstag 29.02.2020 19:00 HSG Krefeld HSC 2000 Coburg 23:35

Freitag 06.03.2020 20:00 HSC 2000 Coburg TSV Bayer Dormagen 0:0

Freitag 13.03.2020 19:30 TuS Ferndorf HSC 2000 Coburg 0:0

Samstag 21.03.2020 19:30 HSC 2000 Coburg HC Elbflorenz 2006 0:0

Samstag 28.03.2020 19:15 ASV Hamm-Westfalen HSC 2000 Coburg 0:0

Freitag 03.04.2020 20:00 HSC 2000 Coburg SG BBM Bietigheim 0:0

Samstag 11.04.2020 19:30 ThSV Eisenach HSC 2000 Coburg 0:0

Freitag 24.04.2020 20:00 HSC 2000 Coburg HSG Konstanz 0:0

Freitag 01.05.2020 20:00 Handball Sport Verein Hamburg HSC 2000 Coburg 0:0

Samstag 09.05.2020 19:30 HSC 2000 Coburg VfL Lübeck-Schwartau 0:0

Samstag 16.05.2020 18:00 DJK Rimpar Wölfe HSC 2000 Coburg 0:0

Samstag 23.05.2020 18:00 HSC 2000 Coburg TuSEM Essen 0:0

Ticketinfos unter hsc2000.de und bei allen Eventim-Vorverkaufsstellen

SPIELPLAN 2019/2020

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN



www.rosler.com

Gleitschlifftechnik | Strahltechnik | AM Solutions



der 2. Handball-Bundesliga

AKTUELLE TABELLE

PL. TEAM SP. G. U. V. TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 HSC 2000 Coburg 23/34 17 1 5 662:581 +81 35:11

2 TuSEM Essen 23/34 15 2 6 675:605 +70 32:14

3 SG BBM Bietigheim 23/34 15 2 6 634:617 +17 32:14

4 VfL Gummersbach 23/34 14 3 6 609:543 +66 31:15

5 ASV Hamm-Westfalen 23/34 14 3 6 647:588 +59 31:15

6 TuS N-Lübbecke 23/34 12 4 7 578:541 +37 28:18

7 DJK Rimpar Wölfe 23/34 12 3 8 530:550 -20 27:19

8 HSV Hamburg Handball 23/34 11 3 9 626:589 +37 25:21

9 TSV Bayer Dormagen 23/34 12 0 11 650:631 +19 24:22

10 TuS Ferndorf 23/34 10 3 10 566:582 -16 23:23

11 ThSV Eisenach 23/34 10 1 12 616:630 -14 21:25

12 EHV Aue 23/34 9 2 12 617:637 -20 20:26

13 VfL Lübeck-Schwartau 23/34 7 4 12 534:558 -24 18:28

14 HC Elbflorenz 2006 23/34 8 2 13 621:653 -32 18:28

15 TV 05/07 Hüttenberg 23/34 7 3 13 584:600 -16 17:29

16 HSG Konstanz 23/34 6 3 14 578:609 -31 15:31

17 TV Emsdetten 23/34 7 1 15 575:627 -52 15:31

18 HSG Krefeld 23/34 1 0 22 507:668 -161 2:44

Stand 02.03.2020 wegen Redaktionsschluss 
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Wir machen stark!

SÜC Energie und H2O GmbH
www.suec.de | Tel.: 09561 749-1555



AOK Bayern ist exklusiver Gesundheitspartner  
des HSC 2000 Coburg
Beide Partner möchten in gemeinsamen Präventionsprojekten vor allem Kinder und  
Jugendliche für Sport und Bewegung sowie zu einer gesunden Lebensweise motivieren. 

FACEBOOK

Gemeinsame Kampagnen zu 
sportlichen Aktivitäten und 
Bildungsthemen.

SCHULAKTIONEN

Grundschultage, Turniere und 
Camps mit Ernährungs- und 
Sinnesparcours.BILDUNGSCAMP

Für Schüler und Jugendliche 
mit Handballtraining, Infos zu 
gesunder Ernährung, Bewegung 
und Alltagsthemen wie z. B. Erste 
Hilfe, Umgang mit Social Media

GESUNDHEITSTOUR

Profispieler und Mannschafts-
trainer des HSC 2000 Coburg 
gehen mit AOK-Gesundheitsex-
perten „auf Tour“ und berichten 
in Schulen über den sportlichen 
Alltag eines Profisportlers und 
Gesundheitsthemen.

Einfach nah. Meine AOK.

Fitness in
besten Händen.
Bewegung ist die beste Medizin. 
Die Gesundheitskasse hat dafür 
kompetente Angebote. 

www.aok.de/bayern

AOK_Bayern_AZ_ID3123_92x140.indd   1 01.04.17   15:00

Handball hautnah erleben mit 
Spielern und Trainern der ers-
ten Mannschaft.

VERANSTALTUNGEN

HSC 2000 Coburg vs. TSV Bayer Dormagen

ERGEBNISTIPPS

E RG E B N I S T I P P S

M AT H E O  F I N K

Geschäftsführer
VitaDROM Fitnessstudio

Mein Tipp: 

2 8 : 2 5

„Wir verteidigen auch am 24. 
Spieltag die Tabellenspitze in 
eigener Halle.“

M A X  G R E I N E R

Geschäftsinhaber 
KüchenMax

Mein Tipp: 

3 1 : 2 8

„Die Stimmung wird wieder 
überkochen und wir bekom-
men die nächsten Heimpunk-
te serviert."

C H R I S T I A N  F U N K

Vertriebsleitung 
VERPA Folie Weidhausen GmbH

Mein Tipp: 

2 8 : 2 3

„Der Mannschaft viel Erfolg im 
Endspurt um die Meisterschaft. 
Ich tippe auf den nächsten Heim-
sieg."

V E S T U S

Maskottchen
HSC 2000 Coburg

Mein Tipp: 

3 0 : 2 5

„Ich werde die Mannschaft und  
die Fans zusammen zum nächs-
ten Heimsieg peitschen.“



GEMEINSAM GEWINNEN

ERIMA ist stolzer Ausrüster  
des HSC 2000 Coburg 

und wünscht dem Team, seinen Fans und  
Partnern eine tolle Saison 2019/2020!

20190719_HSC_2000_Coburg_A4_Hoch.indd   1 19.07.19   10:01



präsentiert von

SEBASTIAN WEBER | 11
POSITION KM

GEWICHT 96 KG

GRÖSSE 1,89 M

GEBURTSTAG 02.09.1986

NATIONALITÄT GER

FELIX SPROSS | 8
POSITION LA, RM

GEWICHT 83 KG

GRÖSSE 1,83 M

GEBURTSTAG 23.03.1997

NATIONALITÄT GER

UNSER TEAM UND SEINE PARTNER

MAX PRELLER | 2
POSITION LA, RM

GEWICHT 80 KG

GRÖSSE 1,89 M

GEBURTSTAG 27.07.2000

NATIONALITÄT GER

JAN KULHÁNEK | 1
POSITION TW

GEWICHT 106 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 26.05.1981

NATIONALITÄT CZE

präsentiert von LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH

MAX JAEGER | 6
POSITION LA

GEWICHT 84 KG

GRÖSSE 1,89 M

GEBURTSTAG 17.02.1997

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

LUKAS WUCHERPFENNIG | 7
POSITION RA

GEWICHT 87 KG

GRÖSSE 1,85 M

GEBURTSTAG 23.08.1995

NATIONALITÄT GER

präsentiert von KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN

28



JAN GORR
POSITION TRAINER

GEWICHT 78 KG

GRÖSSE 1,78 M

GEBURTSTAG 30.03.1978

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

KONSTANTIN POLTRUM | 12
POSITION TW

GEWICHT 90 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 20.02.1994

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

FLORIAN BILLEK | 21
POSITION RA

GEWICHT 86 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 16.07.1988

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

JAKOB KNAUER | 25
POSITION RR

GEWICHT 86 KG

GRÖSSE 1,93 M

GEBURTSTAG 11.03.1999

NATIONALITÄT GER

MARCEL TIMM | 23
POSITION KM

GEWICHT 107 KG

GRÖSSE 1,96 M

GEBURTSTAG 03.02.1998

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

PONTUS ZETTERMAN | 27
POSITION RR

GEWICHT 87 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 11.01.1994

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

FABIAN APFEL | 28
POSITION TW

GEWICHT 86 KG

GRÖSSE 1,86 M

GEBURTSTAG 28.01.1999

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

TOBIAS VARVNE | 34
POSITION RM

GEWICHT 99 KG

GRÖSSE 1,90 M

GEBURTSTAG 18.01.1987

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

ANDREAS SCHRÖDER | 71
POSITION RL

GEWICHT 105 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 26.08.1991

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

CHRISTOPH NEUHOLD | 94
POSITION RL

GEWICHT 99 KG

GRÖSSE 1,93 M

GEBURTSTAG 27.04.1994

NATIONALITÄT AUT

präsentiert von

präsentiert von

ŠTĚPÁN ZEMAN | 66
POSITION KM

GEWICHT 115 KG

GRÖSSE 2,02 M

GEBURTSTAG 09.05.1997

NATIONALITÄT CZW

präsentiert von

RALF BAUCKE
POSITION CO-TRAINER

GEWICHT 107 KG

GRÖSSE 1,90 M

GEBURTSTAG 04.07.1965

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

U N S E R  T E A M

29



Dominic Kelm kam 2009 vom Wilhelmshavener HV zum HSC 2000 Coburg. Für die

 Gelb-Schwarzen bestritt er bislang 313 Spiele und erzielte dabei 838 Tore. Gerd

 Nußpickel unterhielt sich mit dem 32jährigen über die besonderen Herausforderungen 

als Kreisläufer, sein neues Betätigungsfeld im Verein und über seinen in Angriff

 genommenen Hausbau.

„ICH FÜHLE MICH UNHEIMLICH WOHL 
IN COBURG.“

U N S E R E  J U N G S  I M  I N T E R V I E W

Durch Verletzungen im Team bist du schon im letzten 
Jahr, vor allem aber in dieser Saison des Öfteren wieder 
in den Bundesligakader des HSC zurückgekehrt. Muss-
test du lange überlegen, als die Anfrage kam?

Dominic Kelm: „Ich musste gar nicht überlegen, weil das so 
ausgemacht ist. Ich habe ja immer noch einen Vertrag in Co-
burg und trainiere auch die ganze Zeit weiter bei der „Ers-
ten“ mit. Deswegen haben wir das genauso geplant, dass ich, 
falls mal was passiert, immer noch fit genug bin um auszu-
helfen. Der Fall ist jetzt eingetreten und deswegen musste 
ich nicht überlegen. Das ist eine feste Absprache mit Jan 
und deswegen stand ich bereit.“ 

Wie schätzt du das aktuelle Niveau der 2. HBL ein?

Dominic Kelm: „Die 2. Liga hat sich in den letzten Jahren 
enorm entwickelt. Es ist viel ausgeglichener geworden. Ich 
glaube, jeder in der Liga kann jeden schlagen. Das sieht man 
auch an den Ergebnissen, die jedes Wochenende zustande 
kommen. Das Niveau der Mannschaften ist schon sehr aus-
geglichen und ist in den letzten Jahren nochmal gestiegen.“ 

Du bist bereits 2009 nach Coburg gekommen. Konntest 
du dir damals eigentlich vorstellen, dass du so lange blei-
ben würdest? Und was sind die wichtigsten Gründe für 
deinen Verbleib in Coburg?

Dominic Kelm: „Da bin ich ganz ehrlich: Die ersten ein, zwei 
Jahre habe ich mir niemals träumen lassen, dass ich hier lan-
ge bleiben werde. Da habe ich mich eher alleine gefühlt und 
einsam. Nach und nach hat sich das immer mehr entwickelt, 
habe ich mir einen Freundeskreis aufgebaut und inzwischen 
eine tolle Freundin gefunden. Ich werde jetzt hier in Coburg 
bauen und, glaube ich, mein ganzes Leben in Coburg ver-
bringen. Es ist eine unglaublich schöne Stadt, die einem alles 
bietet, was man braucht, und ich fühle mich unheimlich wohl 
hier in Coburg.“  

Du hast ja in der Jugend verschiedene Sportarten be-
trieben. Warum bist du dann beim Handball gelandet, 
was fasziniert dich an diesem Sport? Und warum bist du 
Kreisläufer geworden?

Dominic Kelm: „Weil ich diesen Körperkontakt unheim-
lich mag. Dieses körperbetonte Spiel macht mir unheim-

lich Spaß. Ich habe früher Einzelsportarten gemacht, das 
war mir irgendwie zu langweilig. Die Gemeinschaft, die es 
beim Handball gibt, und der Teamgedanke, den das mit sich 
bringt, das macht es aus und das macht mir unheimlich viel 
Spaß. Und dann noch diese Duelle am Kreis, die man da aus-
fechten muss, mit versteckten Fouls und allem Drum und 
Dran. Das ist einfach genau meins.“  

Der HSC feiert ja in diesem Jahr seinen 20. Geburtstag. 
Du bist jetzt schon elf Jahre hier und hast damit selbst 
ein wichtiges Kapitel dieser Geschichte mitgeschrieben. 
Welche Ereignisse werden dir positiv in Erinnerung blei-
ben? Worauf hättest du dagegen gerne verzichten kön-
nen? 

Dominic Kelm: „Da fange ich mit dem Negativen an: Das war 
der Abstieg. Wir sind im ersten Jahr, in dem ich hier war, 
eigentlich auch abgestiegen. Da sind wir dann durch Insol-
venzen drin geblieben. Und im zweiten Jahr war es natürlich 
extrem bitter: Als die eingleisige 2. Liga eingeführt wurde, 
wollten wir das unbedingt schaffen und sind dann leider ab-
gestiegen und mussten dann den Umweg über die 3. Liga 
nehmen. Positiv sind mir vor allem die beiden Aufstiege in 
Erinnerung geblieben. Der Erstliga-Aufstieg war natürlich 
einmalig, mit dem Tag am Rathaus. Ich glaube, das werde 
ich nie vergessen. Aber auch der Aufstieg in Pforzheim, mit 
der Heimfahrt und der ganzen Mannschaft damals. Das 
war unfassbar, was wir damals für eine Einheit waren. Wie 
wir diesen Rückstand auf Bad Neustadt, als uns alle schon 
abgeschrieben hatten, noch wettgemacht haben. Das war 
einfach mit das Schönste. Und natürlich die ganzen Freund-
schaften, die über die Jahre entstanden sind: Ronny Göhl, 
Howie Martinsen als ehemalige Weggefährten oder aktuell 
Flo Billek. Auch mit Jan habe ich ein sehr gutes Verhältnis. 
Das ist ein schöner Nebeneffekt aus den elf Jahren.“ 

Du bist seit mehr als zwei Jahren auch im Marketing und 
Vertrieb des HSC 2000 Coburg tätig. Was gehört zu dei-
nen Aufgaben und wie sind bisher deine Erfahrungen?

Dominic Kelm: „Meine Aufgaben sind die Sponsoren-Akquise 
und -Betreuung. Ich sorge dafür, dass das, was wir mit den 
Sponsoren vereinbart haben, sei es an Spieltagen oder bei 
PR-Aktionen, dann auch umgesetzt wird. Zusammen mit 
Phillipp kümmere ich mich auch um die Entwicklung des Ver-
eins-Auftritts. Die Erfahrungen sind sehr gut. Natürlich war 

ˇ

ˇ
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es am Anfang schwierig, wenn man bisher 
nur auf der Platte stand, die Sponsoren 
nach dem Spiel im VIP-Raum gesehen 
und mal kurz über Handball gesprochen 
hat. Jetzt sind halt andere Themen dazu-
gekommen, über die man sich unterhalten 
muss. Aber es macht mir unheimlich viel 
Spaß und ich glaube, ich habe in den letz-
ten Jahren auch unheimlich viel gelernt.“  

Wie kommst du mit der Doppelbelas-
tung Job und Spieler zurecht?

Dominic Kelm: „Zur Zeit ist es natürlich ex-
trem viel. Auch wenn ich zur Zeit bei der 
„Ersten“ nicht so viel Einsatzzeiten kriege, 
ist es für den Kopf doch eine sehr große 
mentale Belastung. Die ganze Vorberei-
tung auf das Spiel, all das Drum und Dran, 
das nimmt einen schon sehr mit. Da ist 
man dann froh, wenn man mal einen freien 
Tag wie den Sonntag hat. Was auch noch 
dazu kommt, sind die weiten Auswärts-
fahrten, wo natürlich sehr viel Zeit drauf-
geht. Das ist eine der wenigen Sachen, die 
ich am Profileben nicht vermisst habe.“  

Du kennst ja nun beide Seiten des Profi-
sports: als ehemaliger Spieler und jetzt 
als HSC-Mitarbeiter im Bereich Marke-
ting und Vertrieb. Hast du dir als Spieler 
damals die Abläufe hinter den Kulissen 
so vorgestellt oder gibt es jetzt eine an-
dere Sicht auf die Dinge?

Dominic Kelm: „Ich sehe jetzt vieles anders. 
Als ich nur Spieler war, da kommt man in 
die Halle und sieht: Ja, ist alles aufgebaut. 
Und wir spielen dann selber ein bisschen 
Handball, danach gehen wir noch was es-
sen und gehen wieder nach Hause. Wenn 
man aber mal mit dem ganzen Ablauf ver-
traut ist und sieht, was für eine Arbeit 
dahintersteckt, wieviel Leute sich hier für 
ein Heimspiel den A… aufreißen und uns 
unterstützen, ohne die wir wirklich auf-
geschmissen wären, da weiß man erstmal, 
was da alles dahintersteckt. Ich glaube, da 
können wir unheimlich glücklich sein, so 
viele Leute zu haben, die uns da unterstüt-
zen. Es ist unfassbar, was der ganze Ver-
ein hier leistet, um so ein Heimspiel auf die 
Beine zu stellen.“   

Mal ganz ehrlich: Was ist eigentlich 
schwieriger: Einen potenziellen neuen 
Sponsor von Konzept des Vereins und 
einer Zusammenarbeit zu überzeugen 
oder sich am Kreis gegen die Gegenspie-
ler durchzusetzen?
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Dominic Kelm: „Oh, das ist eine gute 
Frage. Es ist beides verdammt schwer, 
es hat beides seine Reize. Man muss 
sich halt anstrengen und probieren. 
Einerseits um sich im Sport durchzu-
setzen, am Kreis in meinem Falle und 
gegen teilweise körperlich viel stärke-
re Spieler, die ich damals hatte. Und im 
Sponsoring muss man einfach probie-
ren, die Leute für diesen geilen Sport, 
den wir hier betreiben, zu gewinnen. 
Die ganzen Emotionen, die dieser 
Sport mitbringt, können glaube ich 
auch ganz vielen Firmen weiterhelfen. 
Und davon muss man die Firmen halt 
überzeugen.“   

Wer hat dir den Spitznamen „Bobo“ 
verpasst? Hat das etwas mit Bert-
rand Gille zu tun?

Dominic Kelm: „Das hat in der Tat et-
was damit zu tun. Christian Caillat hat 
mir den verpasst. Das war in meinem 
ersten Jahr in Coburg. Ich hatte zu 
dem Zeitpunkt noch ziemlich lange 
Haare und war wohl auch vom Körper 
her dem Bertrand Gille total ähnlich. 
Der hatte den Spitznamen „Bobo“ und 
da hatte ich den Namen halt auch.“ 

War er auch sportlich ein Vorbild für 
dich?

Dominic Kelm: „Ja, das war auch ein 
Vorbild von mir. Das war ein unglaub-
licher Kreisläufer und es war schon 
stark, was der geleistet hat.“ 

Der Handball-Weltverband hat 
angekündigt, demnächst den 3. 
Schiedsrichter zu testen, der sich 
dann vor allem auf die Aktionen am 
Kreis konzentrieren soll. Wie ist dei-
ne Meinung dazu?

Dominic Kelm: „Da halte ich über-
haupt nichts davon, weil ich denke, so 
wie der Sport aktuell ist, und dieser 
Körperkontakt am Kreis gehört dazu 
– wenn das jetzt noch komplizierter 
wird, da halte ich gar nichts davon. 
Auch vom Videobeweis im Handball 
halte ich nichts. Ich mag es auch über-
haupt nicht, wenn Spieler den ständig 
fordern. Ich glaube, so wie der Hand-

ballsport gerade ist, das macht ihn at-
traktiv und so sollten wir es auch bei-
behalten.“

Wenn neben deinem Job auf der Ge-
schäftsstelle und dem Training noch 
Zeit ist: Was machst du am liebsten 
in der Freizeit?

Dominic Kelm: „Viel mit Freunden 
unternehmen. Ich liebe hier die Land-
schaft und gehe viel Fahrrad fahren 
und solche Sachen. Und aktuell Haus 
bauen. Ich fange jetzt das Bauen an 
und da ist natürlich unheimlich viel zu 
organisieren, Genehmigungen einzu-
holen und so weiter. Deswegen wird 
jede freie Minute, die ich zur Zeit habe, 
in die Hausbau-Planung gesteckt.“ 

Du bist in Hannover geboren, aufge-
wachsen und hast dort auch mit dem 
Handball begonnen. Die TSV Hanno-
ver-Burgdorf hat sich in den letzten 
Jahren zu einer echten Größe im 
deutschen Handball entwickelt. Ver-
folgst du das und hättest du noch vor 
einigen Jahren mit dieser Entwick-
lung gerechnet?

Dominic Kelm: „Ich verfolge das sehr 
intensiv. Nicht nur Hannover-Burg-
dorf, auch den HSV Hannover, meinen 
alten Verein, der in der 3. Liga spielt. 
Da informiere ich mich schon sehr in-
tensiv darüber. Ich glaube, was Hanno-
ver-Burgdorf inzwischen in Hannover 
geschafft hat, auch mit dem Umzug in 
die große Arena, das ist schon sehr be-
achtlich. Dass die 1. Liga in Hannover 
möglich ist, weil es auch eine Sport-
stadt ist, war mir immer klar. Aber das 
Konzept, das Hannover-Burgdorf da 
betreibt, auch mit der ganzen Jugend-
arbeit, kann glaube ich auch ein großes 
Vorbild für uns sein. Ich denke, sie sind 
auf einem richtig guten Weg, machen 
einen Super-Job und es ist toll, dass 
Hannover jetzt einen Handball-Vor-
zeigeklub hat. 

Heute steht die Partie gegen Bayer 
Dormagen an. Sie wurden ja von eini-
gen als möglicher Abstiegskandidat 
gehandelt, spielen bisher aber eine 
sehr gute Saison, unter anderem 
auch mit Auswärtssiegen in Hütten-
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Unsere Nummer 9 – 
kurz und knapp
Dominic Kelm begann bei der SG Misburg mit dem 
Handballspielen. Über den TSV Anderten kam der 
Kreisläufer 2007 zum damaligen Erstligisten Wil-
helmshavener HV. 2009 wechselte „Bobo“ schließ-
lich zum HSC 2000 Coburg. Seine bislang 838 Tore in 
313 Spielen für die Vestestädter bedeuten in beiden 
Kategorien jeweils Platz 3 der Ewigen HSC-Ranglis-
te. Seit mehr als zwei Jahren ist Dominic Kelm auch 
im Marketing und Vertrieb des HSC 2000 Coburg 
tätig. Darüber hinaus gehört er fest zum Kader der 
2. Mannschaft und steht zudem als Backup für das 
Bundesliga-Team bereit.

Das Gespräch führte Gerd Nußpickel

U N S E R E  J U N G S  I M  I N T E R V I E W

berg und Lübeck. Was erwartest du vom heutigen Spiel?

Dominic Kelm: „Ich glaube, das wird wie schon das letzte 
Heimspiel wieder ein ganz schwerer Brocken für uns. Wir 
müssen unsere Abwehr stellen, eine gute Torhüter-Leis-
tung haben und so ins Tempospiel kommen. Dann denke 
ich können wir Dormagen zu Hause knacken. Wir brauchen 
auf jeden Fall wieder die Zuschauer, wie in den letzten Wo-
chen. Das beflügelt einen noch zusätzlich und es ist ganz 
wichtig, dass wir die Heimpunkte hier in Coburg behalten.“  

1. Was war dein erster Profiverein?
Dominic Kelm: „Wilhelmshavener HV“  

2. Wo hast du in der Jugend gespielt?
Dominic Kelm: „SG Misburg und TSV Anderten“  

3. Wie alt warst du als du zum Handball gekommen bist?
Dominic Kelm: „Ich habe mit 9 Jahren angefangen Handball zu spielen.“  

4. Warum trägst du die Nummer 9?
Dominic Kelm: „Weil die Nummer 7 besetzt war als ich nach Coburg gekommen bin und ich mir als Junger Spieler eine an-
dere Nummer suchen musste. Inzwischen würde ich nicht mehr tauschen wollen."

5. Wie sieht deine Karriereplanung nach dem Handball privat und beruflich aus?
Dominic Kelm: „Privat werde ich in Coburg bleiben, aktuelle beginnt der Hausbau und dann folgt sicher die Familienpla-
nung. Beruflich kann ich mir gut vorstellen weiter in der Geschäftsstelle des HSC zu arbeiten. Der Job macht mir sehr viel 
Spaß und wir sind ein super Team."

6. Welche Musik hörst du vor dem Spiel?
Dominic Kelm: „Eher Rock-Musik"

7. Was war dein schönster Moment beim HSC? 
Dominic Kelm: „Der Aufstieg in die 1. Bundesliga mit der Feier auf dem Marktplatz."

8. Spielst du lieber im Angriff oder in der Abwehr?
Dominic Kelm: „Da gibt es keinen Unterschied und ich spiele beides gerne. In meinem fortgeschrittenen Alter ist es gut nur 
eins von beiden zu spielen um Pausen zu bekommen :)"

9.  Wie viele Tore hast Du mal in einem Spiel des HSC gemacht? (Höchstwert)
Dominic Kelm: „Das waren glaube ich mal 11 Stück, damals noch in der Angerhalle-"

WAS HSC-FANS WISSEN WOLLEN
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Physiotherapie Weiß
Inhaber Sebastian Weiß | Obere Anlage 1 | 96450 Coburg

Öffnungszeiten nach Vereinbarung oder

Montag bis Donnerstag 08:00 – 19:00 Uhr
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr

Unsere Spezialisierungen

» Sportphysiotherapie
» Manuelle Therapie
» Krankengymnastik
» Manuelle Lymphdrainage
» Elektrotherapie
» Myofasziale Techniken
» CMD

Terminvereinbarung
Tel.: 09561/8537433 | Fax: 09561/8537434
info@physiopraxis-weiss.de | www.physiopraxis-weiss.de
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Wir helfen
hier und jetzt.



TSV BAYER DORMAGEN
Der Kader

G E G N E R

NR. POS. VORNAME NACHNAME GEBURSTAG NAT. GRÖSSE SEIT LETZER VEREIN
3 LA Joshua Reuland 06.04.1994 GER 1,84 m 2018 Longericher SC

4 RM,RL Julian Köster 16.03.2000 GER 2,00 m 2015 TuS SW Brauweiler

6 RA Moritz Görgen 12.04.1999 GER 1,76 m 2020 HC Rhein Vikings

9 RR André Meuser 16.07.1997 GER 2,07 m 2019 HC Empor Rostock

10 RM Benjamin Richter 28.08.1991 GER 1,95 m 2018 Longericher SC

13 KM Carl Löfström 04.04.1992 SWD 1,90 m 2018 Ystads IF

14 RM Ian Hüter 22.10.1997 GER 1,96 m 2008 Neusser HV

15 RA Jan Reimer 29.12.2000 GER 1,88 m 2004 eigene Jugend

18 RL Heider Thomas 08.01.1989 GER 2,02 m 2018 HC Rhein Vikings

23 LA Pascal Noll 06.02.1996 GER 1,79 m 2019 HG Saarlouis

25 KM Patrick Hüter 24.07.1995 GER 1,96 m 2008 eigene Jugend

26 LA Nick Braun 26.07.2000 GER 1,81 m 2016 HC Eynatten

32 TW Janis Boieck 27.06.1998 GER 1,90 m 2012 SG Wallau-Massenheim

33 RM Eloy
Morante 

Maldonado
25.02.1998 GER 1,87 m 2015 TuS 82 Opladen 

34 RA Jakub Šterba 11.07.1996 CZE 1,85 m 2019 HK Ivancice 

35 RL Ante Grbavac 08.01.1994 CRO 1,98 m 2019 HC Linz AG

87 TW Sven Bartmann 14.05.1987 GER 1,87 m 2013 TV Korschenbroich

97 RM Matija Mircic 17.04.2000 GER 1,97 m 2015 HSG Rösrath-Forsbach

Trainer Dusko Bilanovic 29.05.1971
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Im vergangenen Jahr feierte die Handball-Abteilung des TSV 
Bayer Dormagen ihren 70. Geburtstag. In diesem Zeitraum hat 
sich die Mannschaft vom Niederrhein einen überaus guten Ruf 
in der deutschen Handballszene erworben. Seit 1974 ist der 
TSV ununterbrochen in einer der jeweils drei höchsten Spiel-
klassen vertreten, davon 16 Jahre lang sogar im deutschen 
Handball-Oberhaus. Der größte Erfolg von Bayer Dormagen 
war sicherlich 1992 die Qualifikation für den IHF-Pokal. Dort 
schaffte es der TSV in der darauffolgenden Saison nach Erfol-
gen unter anderem über den SKA Minsk und die SG Leuters-
hausen sogar bis ins Finale, wo man dann aber dem Star-En-
semble von TEKA Santander um den Welthandballer Talant 
Dujshebaev und den russischen Olympiasieger Michail Jaki-
mowitsch in zwei Spielen knapp unterlag.  Im Kader des TSV 
Bayer Dormagen stand damals übrigens auch Joachim Sproß, 
der Vater von HSC-Akteur Felix Sproß. In der jüngeren Ver-
gangenheit der Dormagener Handballer gesellten sich zu den 
sportlichen Schlagzeilen dann aber auch immer öfter Meldun-
gen über finanzielle Probleme, Ausgliederungen und Abstiege. 
Sportlich pendelte das Team zuletzt zwischen Liga 2 und Liga 
3. In personeller Hinsicht hat man beim TSV inzwischen aus 
der Not eine Tugend gemacht und die Metamorphose hin zu 
einem vor allem auf engagierte Jugendarbeit setzenden Verein 
erfolgreich vollzogen. 

Kader in diesem Jahr breiter aufgestellt 

Allerdings musste der TSV dann auch immer wieder das 
Schicksal vieler Ausbildungsvereine teilen und konnte die 
Früchte seiner ambitionierten Nachwuchsarbeit nur selten 
selbst ernten. Zwar brachte die Dormagener Nachwuchs-Ab-
teilung in schöner Regelmäßigkeit große Talente hervor, die 
dann jedoch ganz schnell auf den Wunschzetteln zahlreicher 
Bundesligavereine auftauchten. Geht es nach den Verantwort-
lichen des TSV, möchte man sich künftig dann doch ein wenig 
vom Image eines reinen Ausbildungsvereins lösen und mit 
einer gesunden Mischung aus Alt und Jung mittelfristig auch 
wieder höhere sportliche Ziele anvisieren. Allerdings konnte 
man auch vor dieser Saison einige schmerzhafte Abgänge nicht 
verhindern. Mit Rückraumspieler Lukas Stutzke (zum Bergi-
schen HC) und Rechtsaußen Tim Roman Wiesling (zum TVB 
Stuttgart) verließen zwei Akteuren den TSV Richtung 1. Liga, 
die in der vergangenen Saison immerhin für mehr als ein Drit-
tel aller Dormagener Tore verantwortlich zeigten. Dennoch 
sieht man sich am Niederrhein personell gut genug aufgestellt, 
um „mindestens Rang 12 und damit die Qualifikation für den 
DHB-Pokal“ zu erreichen, wie Geschäftsführer Björn Barthel 
das Saisonziel formulierte. „Wir haben sicherlich individuelle 
Qualität verloren, aber in der Breite deutlich dazu gewonnen.“ 
Keine Veränderung gab es zunächst zwischen den Pfosten, 
wo auch in dieser Saison der erfahrene Sven Bartmann und 
Junioren-Nationalspieler Janis Boieck das Gespann bilden. 

Einige Bewegung hat es dagegen im Dormagener Rückraum 
gegeben. Den Weggang von Lukas Stutzke soll insbesondere 
der kroatische Shooter Ante Grbavac kompensieren, der aus 
der 1. Österreichischen Liga ins Rheinland wechselte. Unter-
stützung erhält er von Junioren-Nationalspieler Julian Köster 
und Routinier Heider Thomas. Im rechten Rückraum lastet die 
Verantwortung dagegen fast ausschließlich auf den Schultern 
des wurfstarken Neuzugangs Andre Meuser, der nach sieben 
Jahren beim HC Empor Rostock eine neue sportliche Heraus-
forderung gesucht hatte. Dagegen hat der Portugiese Nuno 
Rebelo den TSV inzwischen verlassen und ist zum Drittligis-
ten Füchse Berlin II gewechselt. Ebenso variabel wie exzellent 
besetzt präsentiert sich der TSV Bayer Dormagen dagegen 
weiterhin auf der Spielmacher-Position, wo sich auch in dieser 
Saison der hochtalentierte Eloy Morante Maldonado, Kapitän 
Ian Hüter und Benjamin Richter die Spielzeiten teilen. Als Er-
satz für Rechtsaußen Tim Roman Wiesling, zuletzt Dormagens 
„Torjäger vom Dienst“, verpflichtete der TSV den Nationalspie-
ler Jakub Sterba vom tschechischen Erstligisten TJ Sokol Nove 
Veseli. Mit dem treffsicheren Joshua Reuland und Rückkehrer 
Pascal Noll ist die linke Außenbahn ebenso gut besetzt wie die 
Kreisläufer-Position, die sich der Schwede Carl Löfström und 
Patrick Hüter teilen. 

Mit dem Saisonverlauf bislang sehr zufrieden 

Dass die ausgegebene Zielstellung des TSV auch in der 
„Schlangengrube“ 2. HBL durchaus realistisch ist, stellte das 
Team von Saisonbeginn an unter Beweis und gehört bisher 
zweifellos zu den positiven Überraschungen der Liga. Entspre-
chend zufrieden zeigen sich die Verantwortlichen des Vereins, 
wie Geschäftsführer Björn Barthel bestätigt: „Wir liegen weit 
über dem, was zu erwarten war.“ Schon der Saisonbeginn mit 
dem deutlichen 35:25-Heimsieg gegen Aue verlief optimal 
und auch in den Folgewochen präsentierte sich das zweit-
jüngste Team der Liga recht konstant. Insbesondere im heimi-
schen Sportcenter ließ der TSV bislang nur wenig anbrennen. 
Lediglich der HSC 2000 Coburg, der VfL Gummersbach und 
zuletzt die Rimpar Wölfe konnten von dort etwas Zählbares 
mitnehmen. Und da den Rheinländer auch auswärts der eine 
oder andere Sieg gelang, fand man sich am Ende der Hinrunde 
sogar auf Tabellenplatz 5 wieder. Den konnte man zwar in den 
bisherigen Spielen im Kalenderjahr 2020 nicht ganz verteidi-
gen. Das lag allerdings auch an den zahlreichen Verletzten, die 
der TSV vor allem in den letzten Wochen zu beklagen hatte. 
Aber mit dem hart erkämpften 27:26-Heimsieg gegen den TV 
Emsdetten am letzten Wochenende fand Bayer Dormagen in-
zwischen wieder in die Erfolgsspur zurück und hat aktuell auf 
Platz 9 bereits neun Punkte Vorsprung auf den Relegations-
platz. 

Bericht von Gerd Nußpickel

Gegnerportrait

TSV BAYER DORMAGEN
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Seine Torgefährlichkeit war der sicherlich wichtigste Grund für die Verpflichtung von 
Ante Grbavac, als der TSV Bayer Dormagen im letzten Sommer einen Nachfolger für 
den zum Bergischen HC gewechselten Lukas Stutzke suchte. Eine Rechnung, die bislang 
bestens aufgegangen ist, denn der in Split geborene Rückraum-Shooter hat sich bis in die 
TOP 10 der Liga-Torschützenliste geworfen. Trotz seiner erst 26 Jahre kann der 1,98 m 
große Rechtshänder schon einiges an Erfahrung vorweisen. Er begann beim bosnischen 
Klub HRK Izvidac Ljubuski als 7jähriger mit dem Handballsport. Weitere Stationen wa-
ren die Erstligisten Vaci KSE in Ungarn und AHC Dunarea Calarasi in Rumänien, bevor er 
im letzten Jahr für einige Monate zum abstiegsbedrohten HC Linz AG nach Österreich 
wechselte. Sein bislang größter Erfolg gelang dem studierten Juristen im Jahre 2013, als 
er mit der kroatischen U19-Nationalmannschaft Vize-Weltmeister wurde. Seine Freizeit 
verbringt er am liebsten mit Ehefrau Ivona und Töchterchen Ani. 

Eloy Morante Maldonado zählt ohne Zweifel zu den größten Talenten im deutschen Hand-
ball. Begonnen hatte er bereits im Alter von vier Jahren in der Ballspielgruppe des TuS 
Wermelskirchen. „Eigentlich war Handball bei uns in der Familie nie ein Thema, aber wir 
haben schnell gemerkt, dass ich nicht nur Spaß an dem Sport habe, sondern anscheinend 
auch etwas Talent.“ Das blieb auch den Verantwortlichen in Dormagen nicht verborgen, 
die den Rückraumspieler 2015 vom TUS 82 Opladen zum TSV Bayer lotsten. In jenem 
Jahr erhielt der Sohn spanischer Eltern auch die ersten Berufungen in die Jugend-Na-
tionalmannschaft, der er fortan viele Jahre lang angehörte. Sein größter Erfolg war der 
Gewinn der Bronzemedaille bei der U18-EM im Jahre 2016. Auch bei der aus deutscher 
Sicht etwas unglücklich verlaufenen U21-WM im letzten Sommer gehörte Eloy Morante 
Maldonado zum Kader. Nach dieser Saison möchte der 22-jährige, der Sportmanagement 
und Kommunikation an der Deutschen Sporthochschule in Köln studiert, seinen nächsten 
Karriereschritt auf dem Handballparkett machen. Er wechselt dann zum ambitionierten 
Traditionsverein TuSEM Essen.  
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Der Torgefährliche          

Der Talentierte

A N T E  G R B AVAC 

E LOY  M O R A N T E  M A L D O N A D O 

Bericht von Gerd Nußpickel

G E G N E R

S V E N  B A RT M A N N 

Der Zuverlässige        

Seinen ersten Auftritt in Coburg absolvierte Sven Bartmann bereits vor zehn Jahren, da-
mals noch in der altehrwürdigen Angerhalle und im Trikot des TV Korschenbroich. Der 
Verein vom Niederrhein war die erste Profistation des damals 23-jährigen, der zuvor für 
den TV Aldekerk und den SC Bayer 05 Uerdingen aktiv war. Seit 2013 spielt der gelernte 
Industriemechaniker nunmehr für den TSV Bayer Dormagen und hat sich dort zu einer zu-
verlässigen Konstante zwischen den Pfosten entwickelt. Auch in dieser Saison gehört er zu 
den besten Torhütern in der 2. HBL. Gemessen an der Zahl der gehaltenen Würfe führt der 
inzwischen 32 – jährige sogar die entsprechende Rangliste der Liga an. Kein Wunder also, 
dass der TSV den Vertrag mit dem Keeper unlängst um eine weitere Saison verlängerte. 
„Sven hat in den letzten Monaten gezeigt, welch ein starker Rückhalt er sein kann“, so Dor-
magens Handball-Geschäftsführer Björn Barthel. „Wir freuen uns, dass wir auch in Zukunft 
mit ihm rechnen können.“  

Im Fokus

TSV BAYER DORMAGEN
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NAMEN  UND ZAHLEN

Gründung
1920 (Abteilung Handball 
1949)

Durchschnittsalter des Teams 23,5 Jahre

ältester Spieler Sven Bartmann (32 Jahre)

jüngster Spieler Jan Reimer (19 Jahre)

Nationalitäten im Team 4

Der "Treue" Jan Reimer (seit 2004)

Abteilun-
gen sind 
unter dem 
Dach des 
TSV Bay-
er Dorma-

gen ver-
eint. Neben 

den Handballern können bislang die 
Fechter auf die größten Erfolge ver-
weisen. Mit Säbelfechter Nicolas Lim-
bach, der 2009 im Einzel und 2014 
nochmals mit der Mannschaft trium-
phierte, hatte der TSV sogar einen 
zweifachen Weltmeister in seinen Rei-
hen.

Spielzeiten hat der TSV 
Bayer Dormagen bislang 
in der „stärksten Liga der 
Welt“ absolviert. Letzt-
malig spielte man in der 
Saison 2010/11 in der 
1. Liga. In den insgesamt 
490 Erstliga-Spielen gab 

es für den TSV 174 Siege, 
44 Unentschieden und 272 

Niederlagen. Damit rangiert Dormagen aktuell auf 
Platz 19 der „Ewigen Tabelle“. Die besten Platzierun-
gen gelangen dem Team in den Spielzeiten 1987/88 
und 1990/91 jeweils mit Rang 5. 

Tore hat der TSV Bayer Dormagen in dieser Sai-
son bereits erzielt. Das entspricht einem Schnitt 
von 28,3 Toren pro Spiel. Lediglich TuSEM Essen 
(675 Tore) und der HSC 2000 Coburg (662 Tore) 
haben bislang öfter ins gegnerische Tor getrof-
fen. Die meisten Treffer erzielte der TSV bisher 
im Heimspiel gegen EHV Aue (35), die wenigsten 
bei der Heimniederlage gegen die Rimpar Wölfe 
(20).

Von Gerd Nußpickel

G E G N E R

Das Abschneiden der letzten 5 Jahre

Saison Platz Liga

2014/15 16. 2. Bundesliga  

2015/16 20. 2. Bundesliga

2016/17 4. 3. Liga West

2017/18 2. 3. Liga West 

2018/19 13. 2. Bundesliga 

Der Faktencheck

TSV BAYER DORMAGEN

44



B
IL

D
: T

SV
 B

ay
er

 D
o

rm
ag

en

Der Trainer

Dusko Bilanovic, geboren am 29. Mai 1971 in Belgrad, be-
gann 1985 bei Roter Stern Belgrad mit dem Handballsport. 

1992 wechselte er für jeweils ein Jahr nach Italien bzw. 
Frankreich. Seit 1994 lebt er in Deutschland und hat inzwi-
schen auch die deutsche Staatsbürgerschaft. Seine erste 
Station in Deutschland war der VfL Pfullingen. Im Verlaufe 
der nächsten Jahre spielte er dann für die HSG Dutenho-

fen, die MT Melsungen, die SG Wallau-Massenheim, den 
Wilhelmshavener HV und den TV Emsdetten.  Sein erstes 

Traineramt übernahm er 2008 beim OHV Aurich. ART Düs-
seldorf, der HSC Norderstedt/Henstedt-Ulzburg und die 

HSG Krefeld waren weitere Trainerstationen. Seit Januar 
2019 ist Dusko Bilanovic nunmehr der Verantwortliche auf der 

Bank des TSV Bayer Dormagen.

WWW.WOHNBAU-COBURG.DE/KARRIERE
BEWERBUNG@WOHNBAU-COBURG.DEWOHNBAU STADT COBURG GMBH BEWERBUNG@WOHNBAU-COBURG.DE
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         WIR 
SUCHEN 
  DICH

ODER
  AUCH 
 DICH        TOP NACHWUCHSARBEIT!

DER HSC &
DIE WOHNBAU:

     KOMM’ ZU UNS, 

   WIR MACHEN EINEN

       PROFI AUS DIR!

G E G N E R



nach Ferndorf

AUF GEHT'S ...

DAS NÄCHSTE AUSWÄRTSSPIEL

13.03.2020 um 19:30 Uhr
in der Dreifachhalle Stählerwiese        

Ferndorf

Coburg

präsentiert von

AU S WÄ RT S

Bericht von Gerd Nußpickel

Das kommende Wochenende hält für den HSC 2000 
Coburg die nächste anspruchsvolle Auswärtsaufgabe 
bereit. Die Reise führt die Vestestädter bereits am 
kommenden Freitag, dem 13. März 2020, nach Süd-
westfalen zum TuS Ferndorf. Anwurf der Partie in der 
Dreifachhalle Stählerwiese in Kreuztal wird um 19.30 
Uhr sein. 

    GEOGRAFISCHES

Die Stadt Kreuztal liegt zwischen den Städten Olpe und 
Siegen in Südwestfalen. Von Coburg nach Kreuztal sind 
es ca. 360 km. Zu erreichen ist die Stadt über die B303, 
A70, A7, A66 und A45 bis zur Ausfahrt 21 (Siegen). 

           WISSENSWERTES

Ferndorf wurde im Jahre 1067 erstmals urkundlich er-
wähnt und gilt damit als der älteste schriftlich dokumen-
tierte Ort des Siegerlandes. Bis 1969 war der Ort Zent-
rum des insgesamt 13 Gemeinden verwaltenden Amtes 
Ferndorf. Am 1. Januar 1969 wurde Ferndorf, nicht ganz 
freiwillig, im Zuge der kommunalen Neugliederung Teil 
der Stadt Kreuztal. Zu den anderen 14 Kreuztaler Stadt-
teilen gehört übrigens auch das durch seine Brauerei be-
kannte Krombach. 

Mittelpunkt des Dorfes ist die um das Jahr 1250 erbaute 
evangelische St.-Laurentius-Kirche, eine im spätromani-
schen Stil erbaute „Westfälische Hallenkirche“. Im Hei-

matmuseum Ferndorf sind Funde aus der Vor- und Früh-
geschichte, Wohnkultur und Erzeugnisse heimischer 
Handwerker aus dem 17. und 18. Jahrhundert zu sehen. 
Reizvoll sind auch die zahlreichen Fachwerkhäuser aus 
dem 16. und 17. Jahrhundert oder ein Ausflug zum 618 
m hohen Kindelsberg mit seinem Aussichtsturm.     

    DIE DREIFACHHALLE STÄHLERWIESE         

Die Dreifachhalle Stählerwiese des Schulzentrums 
Kreuztal wurde bereits 1974 erbaut. Sie bietet bei Hand-
ballspielen Platz für 1.100 Besucher, darunter 600 Sitz-
plätze. 

Tickets können online unter www.tus-ferndorf.
de/1-mannschaft/vorverkauf bestellt werden. Sitzplatz-
karten kosten zwischen 16 und 21 EURO, Stehplatzkar-
ten gibt es für 14 EURO.

DIE BISHERIGEN 
SPIELE IN FERNDORF
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2 4
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Werkzeugmaschinenfabrik 

WALDRICH COBURG GmbH

Hahnweg 116 · 96450 Coburg
Telefon: +49 9561 / 65-0
E-Mail:  waco@waldrich-coburg.de 
web:  www.waldrich-coburg.de waldrich-coburg.de

Bewirb dich jetzt bei uns!
jobs@waldrich-coburg.de
www.waldrich-coburg.de/jobs

Folge uns auf Facebook, 
Instagram und Twitter!

Excellence in Performance & Design
Mit toller Technik, Präzision und Leidenschaft zum Erfolg. Wir bauen 
einzigartige Werkzeugmaschinen und stehen für Qualität, Technik und 
Innovation Made in Germany.

Anzeige HSC-2019-A4-Spielheft.indd   1 25.07.2019   07:54:03



Wir wünschen dem HSC 

in der Saison 2019/2020

viel Erfolg!

Anzeige

G+S
DRUCK

S+G DRUCK GmbH & Co. KG
Hohensteiner Straße 27   

96482 Ahorn OT Triebsdorf
Telefon 09561  53049  

 info@sg-druck.de   
www.sg-druck.de

NEU
die neue Dimension 

kreativer Umsetzung
jetzt auch mit 

Silber und Gold

effektvoller 
DigitalDRUCK

Wir bleiben für Sie am Ball  
... und das schon seit über 110  Jahren

&Offset  Digital

Milchwerke Oberfranken West e.G.
Sulzdorfer Straße 7, Wiesenfeld 

96484 Meeder

Tel.:  +49 (0) 9566 - 929 - 0

Fax:  +49 (0) 9566 - 929 - 200

www.milchwerke-oberfranken.com

Milchwerke Oberfranken

Öffnungszeiten Käseladen:
Mo.-Do. 07.30 – 17.30 Uhr, Fr. 07.30 – 16.30 Uhr



Wir wünschen dem HSC 

in der Saison 2019/2020

viel Erfolg!

Anzeige



N E W S

TICKET-NEWS

PayPal als neuer Zahlungsweg im HSC Online-Ticket-
shop

Besonders für Kurzentschlossene – aber natürlich auch für 
alle anderen HSC-Fans – ist es jetzt noch einfacher, Tickets 
für die HSC-Heimspiele zu kaufen: Im HSC Online-Ticket-
shop ist es ab sofort möglich, Karten mittels Paypal-Zah-
lung zu buchen. 

Zudem hat man die Möglichkeit, die kostenlose Versandart 
‚Mobiles Ticket‘ auszuwählen (nicht zwingend für die Zah-
lung mit Paypal erforderlich). So erhält man die Eintritts-
karte direkt aufs Smartphone und ist bereit für die Heim-
spiele in der HUK-COBURG arena. Der Bestellprozess 
verkürzt sich durch die Einführung der Zahlungsart PayPal 
erheblich.

Gleich ausprobieren kann man die neue Zahlungsart z.B. 
für das nächste Heimspiel am 21. März gegen den HC Elb-
florenz 2006 sowie für alle weiteren HSC-Heimspiele.

Tickets für die restlichen Heimspiele ab sofort verfüg-
bar

Dormagen, Dresden, Bietigheim, Konstanz, Lübeck- 
Schwartau sind in dieser Saison noch in der HUK-CO-
BURG arena zu Gast, ehe das absolute Topspiel gegen Es-
sen zuhause am 23.05.2020 die Saison beendet.

Die Mannschaft um Trainer Jan Gorr zählt auf die Heim-
stärke und die lautstarke Unterstützung der Fans, die vor 
allem bei den „4-Punkte-Spielen“ gegen Bietigheim und Es-
sen ein entscheidender Faktor sein können.

Die Karten für die restlichen Heimspiele sind ab sofort im 
Online-Ticketshop, in der Geschäftsstelle und an allen be-
kannten den Vorverkaufsstellen erhältlich.





süc // dacor GmbH | Schillerplatz 1 | 96450 Coburg
Telefon: (09561) 97621-0 | E-Mail: vertrieb@dacor.de
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Coburg - Kronach - Lichtenfels

Für Sie  

geben wir immer 

unser Bestes

Hörgeräte Geuter und 

Florian Billek

terzo Zentrum Coburg
Mohrenstr. 18
96450 Coburg

Tel. (0 95 61) 9 57 31 
coburg@hoergeraete-geuter.de

www.hoergeraete-geuter.de
 / hoergeraetegeuter



N AC H W U C H S 

A-Jugend

SV Anzing - A-Jugend 28:35 (13:18)

Die A-Jugend des HSC 2000 Coburg gewann Auswärts 
beim SV Anzing nach einer tollen Teamleistung mit 28:35 
(13:18).

Die Coburger Jungs wussten um die Wichtigkeit dieses 
Spiels und das sie bei einem Sieg einen wichtigen Schritt 
in Richtung Meisterschaft der Bayernliga machen würden. 
Außerdem war den HSClern bewusst, dass ihnen in diesem 
Spiel eine andere Mannschaft gegenüberstehen würde , 
als beim deutlichen 22 Tore Heimsieg in der Hinrunde. Die 
Gastgeber erwischten den besseren Start und gingen mit 
5:2 in Führung. Aber die Coburger ließen sich nicht entmuti-
gen, spielten engagiert weiter und gingen in der 15. Minuten 
erstmals mit 8:9 in Führung. Die HSC Youngsters blieben in 
Front, die Abwehr stand nun auch sicherer und mit einem 
5 Tore Vorsprung gingen die Vestestädter in die Halbzeit-
pause. 

Die A-Jugendlichen machten zu Beginn der zweiten Hälf-
te da weiter, wo sie in Halbzeit eins aufgehört hatten und 

bauten ihre Führung auf 16:23 aus. Ab der 40. Minute lief 
es dann kurze Zeit nicht mehr ganz so rund wie zuvor. Die 
Gastgeber kamen noch einmal auf zwei Tore in der 45. 
Spielminute heran. Doch auch diese Phase meisterten die 
Coburger. Nach einer tollen und emotionalen Teamleistung 
gewannen die Jungs verdient mit 28:35. 

HSC 2000 Coburg: Mark, Roschlau (TW); Finn, Knauer (TW); 
Vincent, Plötz (TW); Bauer, Tim; Dettenthaler, Felix (6); 
Kessel, Leon (6); David, Lars; Mielenhausen, Julian (2); Neu-
mann, Luis (10/1); Ganz, Connor; Berghold, Nils; Valkovskis, 
Janis Pavels (7); Ratschker, Jonas (4)

Trainer: Margots Valkovskis; Dorian Wagner

B1-Jugend

B-Jugend – HSG Isar-Loisach 27:18 (18:10)

Volle Konzentration auf das Saisonziel „Qualifikationsrunde 
zur DM“-Endspiel beim TSV Niederraunau

Die mB-Jugend des HSC 2000 Coburg steht unmittelbar 
vor dem Einzug in die Qualifikationsrunde zur deutschen 

NEUES VON UNSEREN 
NACHWUCHSMANNSCHAFTEN

Bericht von Leon Kessel

B I L D :  W E R N E R  D E T T E N T H A L E R



Meisterschaft: Am 14.03.2020 (Samstag) steht hierfür das 
entscheidende Auswärtsspiel beim TSV Niederraunau an.  
Die Ausgangslage ist recht einfach zu beschreiben: Gelingt 
ein doppelter Punktgewinn, oder ein Remis, so stünden die 
Jungs vom Trainerteam Dorian Wagner und Margots Val-
kovskis in der Qualirunde zur deutschen Meisterschaft. 
Bei dem genannten Qualifikationsspiel würde der Zweit-
platzierte aus dem „Dreier-Vergleich“ des Mitteldeutschen 
Handballverbands zwischen dem SC DHFK Leipzig, dem SC 
Magdeburg und EHV Aue warten. In den letzten Wochen 
waren bei den Vestestädtern von einem starken Kantersieg 
gegen Fürstenfeldbruck (37:27) und Arbeitssiegen gegen 
den TSV Herrsching (24:22) und HT München (24:19) un-
terschiedliche Leistungen geboten. In der wichtigen Pha-
se der Saison wird sich jetzt zeigen, auf welchem Level die 
Jungs wirklich agieren. 

Aber der Reihe nach: An diesem Wochenende empfing der 
Tabellenzweite der Bayernliga die HSG Isar-Loisach. Nach 
einer durchwachsenden Anfangsphase mit 0:2 Rückstand 
und einem gut aufgelegten Elias Newel bei den Gästen, 
konnten die Münchener frühzeitig in Führung gehen. Je 
länger die Spielzeit dauerte, desto besser ist es unserer 5:1 
Abwehrformation gelungen sich zu finden und auch über 
Zweikampfstärke in 1vs.1 Duellen die Basis für eine kleine 
Serie hinzulegen.  

Bei einer guten Mannschaftsleistung zeigte sich, wie im Vor-
wege besprochen, dass die gute Kooperation zwischen Elias 
Newel und seinem Kreisläufer erfolgreich unterbinden wer-
den musste, um Bälle zu erobern und dementsprechend in 
das eigene Tempospiel zu gelangen. Dies ist mitte der ersten 
Halbzeit auch gelungen und so konnte man einen 4:0 Lauf 
zwischen der 15 und 20 Spielminute verzeichnen. Im Co-
burger Spiel ist dieses Mal Jonas Ratschker als Vorne-Mitte 
Abwehrspieler lobend zu erwähnen, ebenso wie eine gute 
Spielgestaltung von Connor Ganz und z.B. zwei super Wür-
fe aus der Distanz von Anton Pötzl. 

Gegen die 6:0 Abwehr der Loisacher haben die Coburger 
gute adequate Auftakthandlungen gefunden, um sie ent-
sprechend zu bespielen. Auch im Überzahlspiel konnten 

unsere Rückraumspieler Nicolas Drabek & Pavels Valkovs-
kis einen gut aufgelegten Kreisläufer Leo Usbek gekonnt in 
Szene setzen. Zur Halbzeit stand es somit klar und verdient 
17:8.

Unsere Youngster haben ebenfalls eine ansprechende Leis-
tung geboten. So verwandelte „Mr. Zuverlässig“ Leonards 
Valkovskis 6/6 7-Meter Strafwürfe. Til Schreiber beackerte 
die Außenbahn und erzielte vier Tore.

In der zweiten Halbzeit ist den Jungs dann ein wenig der 
Spielrhythmus abhanden gekommen, außerdem teste-
ten wir in verschiedenen personellen Konstellationen ein 
paar Dinge und konnten gute Erkenntnisse sammeln. Zum 
Schluss stand somit ein ungefährdeter 27:18 (17:8) Heim-
erfolg auf der Anzeigetafel.

HSC-Trainer Dorian Wagner: „ In der Summe bin ich heute 
mit dem Spiel zu großen Teilen einverstanden. Unsere An-
griffsmittel und Auftakthandlungen wurden überwiegend 
umgesetzt. Außerdem haben wir nach schleppender An-
fangsphase unseren Kampfgeist gefunden und schließlich 
so auch über eine kompakte Abwehr und Emotionen ins 
Spiel gefunden. Am 14.03.2020 benötigen wir gegen eine 
gute Mannschaft vom TSV Niederraunau allerdings zwei 
erste Halbzeiten vom heutigen Spiel. Wir werden nächste 
Woche alles in das Spiel hereinlegen, um die Qualifaktions-
runde zu erreichen. Die Jungs sind heiß auf diese Spiele.“

Die nächsten Heimspiele unserer Nachwuchsmannschaften

Tag Datum Uhrzeit Halle Heim Gast

Sa 07.03.2020 13:30 Uhr BGS-Halle Coburg D1-Jugend HaSpo Bayreuth 

Sa 07.03.2020 16:00 Uhr BGS-Halle Coburg B2-Jugend  SV Buckenhofen  

So 08.03.2020 12:30 Uhr BGS-Halle Coburg D3-Jugend  SG Kunstadt-Weidhausen 

So 08.03.2020 14:00 Uhr BGS-Halle Coburg D1-Jugend  HSG Rödental/Neustadt   

So 08.03.2020 16:00 Uhr BGS-Halle Coburg 2. Mannschaft SG Regensburg

So 15.03.2020 10:45 Uhr BGS-Halle Coburg C2-Jugend SG Helmbrechts/ Münchberg

So 15.03.2020 14:15 Uhr BGS-Halle Coburg B2-Jugend TV Gefrees

So 15.03.2020 16:00 Uhr BGS-Halle Coburg A-Jugend TSV Friedberg

So 15.03.2020 18:00 Uhr BGS-Halle Coburg 3. Mannschaft TV Michelau

B I L D :  L E N I  R AT S C H K E R



afri wünscht dem HSC 2000 Coburg und allen 
Fans eine spannende und erfolgreiche Saison.

Unser Partner vor Ort: Sagasser Getränkefachhandel
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S P O N S O R E N

HAUPTSPONSOR

PREMIUMSPONSOR

TOP-SPONSOREN

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN
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S P O N S O R E N

AUSRÜSTER

CO-SPONSOREN
ALTEN GmbH 
AOK Bayern
DB Regio Bayern
DCT GmbH
Gelder & Sorg Coburg GmbH
geyer sehen und hören
Hein GmbH & Co. KG
Hörgeräte Geuter GbR
Kessel GmbH
Lennerts & Partner GmbH
Nemmert Haustechnik KG
Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Coburg GmbH

A7-24 Aumann GmbH
Agentur Streckenbach GmbH & Co. KG
ALPHA SPORTS GmbH
Atlas Bestattungen Coburg uG
Audi BKK Coburg
Autohaus Rose & Müller GmbH
Autohaus Willy Ernst GmbH
Bär GmbH
Bau-& Möbelschreinerei Sühlfleisch
Beiersdorfer Landbrot Mühlenbäckere Herppich KG
Bestattungsinstitut M. Brehm
Betten Friedirich KG
BK Coburg GmbH
BMW Wormser
Bold Creative
Büro und Design Greb GmbH
C H M S GmbH & Co. KG
Coburg Stadt und Land aktiv GmbH
Dres. Heß Kieferorthopäden
Elektro Albrecht GmbH & Co. KG
Emotion Coburg Veranstaltungstechnik
EV Oberfranken Immobilien e.K.
Fleischerei Sommer
Frischecenter Wagner e.K.
GN2 netwerk
Goldbeck Ost GmbH – Büro Coburg
Gutgesell GmbH
HAAS - Orthopädietchenik GmbH & Co. KG

HSC-Sponsoren
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S P O N S O R E N

HSC-Sponsoren
Heizungsbau Tryleski
Immobilien Kolb
IntarS Unternehmenssoftware GmbH
Kieferorthopäden Dr. Heß
Klickfeuer GmbH
Kommunikationstraining Simmerl GbR
KSR Ingenieure GmbH & Co. KG
Küchen Max
Landhotel Steiner
LASCO Umformtechnik GmbH
Leib Immobilien GmbH
LEUWICO GmbH
Lindenhof Neustadt / Klößerei
MBG International Premium Brands GmbH
Mediteam GmbH & Co. KG
Milchwerke Oberfranken West e.G.
Otto Hauch GmbH & Co. KG
Pizzeria Milano Coburg
Printlive e.K. Thomas Späth
Ramster Textilreinigung
RB fitalia GmbH
Rechsanwälte Beck und Zeitner
Rießner Gase GmbH
Röhnsprudel
S+G Druck GmbH
Schenker Deutschland AG
Schreiner Coburg GmbH
Stadtentwicklungsgesellschaft Coburg mbH
süc // dacor GmbH
Taleco-Handels GmbH
Treiber Modellbau GmbH
Valeo Klimasysteme GmbH
Verpa Folie Weidhausen GmbH
VIENNA HOUSE EASY COBURG
Wohnzimmer Coburg Bar & Lounge
Wormser GmbH & Co. KG
Wunder Bedachungen
Zetzmann GmbH
Zweckverband Thermalsolbad Bad Staffelstein, OBERMAIN THERME

HSC-Sponsoren

Hospitality-Partner
Autohaus am Eichberg GmbH
Autohaus Heinrich-G. Bender GmbH & Co. KG
Autohaus Waldemar Grosch
BKK Pro VITA
Forster & Partner Steuerberatungsgesellschaft mbB
GLODSCHEI Architekten u. Stadtplaner
Hans Erny Trockenbau- und Isoliertechnik GmbH
homeway GmbH
Müller Backhaus GmbH
Powatec GmbH & Co. KG
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konzipieren bauen betreuen 
goldbeck.de

GOLDBECK Ost GmbH, Büro Coburg,
Ziegelei 4b, 96487 Dörfles-Esbach,
Tel. +49 9561 23830-0, coburg@goldbeck.de

Schnell, wirtschaftlich  
und nachhaltig.

  Bauen mit

System
Schnell, wirtschaftlich  
und nachhaltig.

S P O N S O R E N

HSC-Sponsoren Hospitality-Partner

Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH
Funkhaus Coburg GmbH & Co. KG
hm-Zweiländer-Magazin - vom Rennsteig bis zum Main
iTVCoburg
Mediengruppe Oberfranken GmbH & Co. KG
MOHR Stadtillu
nectv e.V. 
TV Oberfranken GmbH & Co. KG
WOCHENSPIEGEL Thüringen GmbH & Co. KG

Medien-Partner

Robert Hofmann GmbH Hofmann – Ihr Möglichmacher
Roland Herrpich
Schäffer GmbH
Ulrich Müller Architekt
Versicherungsbüro Mieke GmbH – Subdirektion
VR-Bank Immobilien GmbH
Wohnpark am Buchberg



        
 
      reiner Natur 

             
Genuss

Der

aus den Tiefen des Biosphärenreservats

  Viel ERFOLG und ein

         spannendes SPIEL!

RZ01_RST-17893-002_AZ_Spielheft_210x148+3mm_0916.indd   1 28.09.16   09:51

Frisch aus der Glut!

Unser Landbrot ist der genussvolle Start in den Tag. Und dabei schmeckt es 
so frisch, als würden Sie direkt in unserer Backstube 
frühstücken. Das gilt natürlich auch für unsere Semmeln, 
Kaiserbrötchen, Nussschnecken, Quarktaschen und Kuchen. 

Guten Appetit wünscht: Ihre Beiersdorfer Mühlenbäckerei!Die Nr. 1

zertifiziert Jan. 2013





AU S WÄ RT SB U S I N E S S  S TO R Y

Die Kessel GmbH übernimmt in der Rückrunde der Saison 2019/2020 

die Spielerpatenschaft von Kreisläufer Dominic Kelm.

SPIELERPATENSCHAFT –
KESSEL GMBH & DOMINIC KELM

B U S I N E S S  S TO R Y



Zur Rückrunde der Saison 2019/2020 muss das Coburger „Urgestein“ Dominic 
Kelm für den verletzten Marcel Timm zurück auf die Platte. Die Firma Kessel, die 
seit über 50 Jahren in Coburg ansässig ist, hat die Gelegenheit genutzt und die Spie-
lerpatenschaft übernommen. 

Die 1964 als Ein-Mann-Betrieb von Bruno Kessel gegründete Firma gehört heute zu 
den größten und leistungsstärksten Malerfachbetrieben der Region. Über die Jahre 
hat sich das Leistungsangebot von zuerst nur Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten 
über Innen- und Außenputzarbeiten bis hin zu Gerüstbauarbeiten und der Anbrin-
gung von Wärmedämmverbundsystemen (WDVS) erweitert. Die mittlerweile 45 
Angestellten sind zum Großteil im Unternehmen ausgebildet worden und seitdem 
der Firma treu geblieben. Vor allem ihrer starken Leistung ist es zu verdanken, dass 
der Betrieb einen langjährigen, breiten Kundenstamm hat, der weiterhin wächst und 
dadurch inzwischen den gesamten fränkischen Raum abdeckt.

Der Geschäftsführer des Traditionsunternehmens, Stephan Kessel, ist seit Jahren 
handballbegeistert und deshalb schon lange Partner des HSC. 

Kessel GmbH

Postweg 12
96450 Coburg

Telefon:   09561 / 23144 - 0
Telefax:   09561 / 23144 - 4

E-Mail:   info@kessel-coburg.de

Webseite:  www.kessel-coburg.de
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OBERMAIN THERME
Am Kurpark 1 
96231 Bad Staffelstein

Telefon 0 95 73 / 96 19 - 0
www.obermaintherme.de

    H I E R

 

H E L D E Nchillen



Auf in die neue Saison!
Das Erfolgsrezept: Torhunger

Mit diesen Zutaten klappt es: eine gut aufgestellte 
Mannschaft, treue Fans, viel Motivation und eine 
Portion Glück!

Wir freuen uns auf eine spannende Saison
und wünschen viel Erfolg!


